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Anschrift des Autors: 
Dr. habil. Wolfgang Mansch, Talheimer Straße 20, 74223 Flein 

Nachruf auf Richard Wenninger 
Am 25. Oktober 2001 ist unser langjähriges Ausschußmitglied Richard 
Wenninger im Alter von 72 Jahren unerwartet gestorben. Er kam 1956 
ins Zabergäu als Bürgermeister von Hausen und Dürrenzimmern und 
war von 1972 bis 1988 Bürgermeister der Gesamtstadt Brackenheim. 

Richard Wenninger hatte neben den Interessen der Stadt Brackenheim 
stets auch die Interessen des gesamten Zabergäus im Auge. Sein beson¬ 
deres Interesse galt den enormen wirtschaftlichen und kommunalen 
Veränderungen der letzten Jahrzehnte in unserer Landschaft. Seit 1975 
wirkte er aktiv im Zabergäuverein mit. Seither war er Mitglied im Aus¬ 
schuß des Vereins. Hier, wie auch bei den Versammlungen hatte seine 
Stimme Gewicht, wenn es um den ordentlichen Ablauf der Vereinsre¬ 
gularien ging, vor allem aber als guter Berater des Vorstands im Verhält¬ 
nis zu den Gemeinden. 

Der Zabergäuverein gedenkt Richard Wenningers in Dankbarkeit. 

Tilman von der Kall 
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